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Teil A: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre

1. Stellen Sie ein Modell des betrieblichen Gesamtprozesses auf und erläutern Sie dessen Hauptbestandteile!

(30 Punkte)

2. Charakterisieren Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Aktiengesellschaft und Gesellschaft mit beschränkter Haftung anhand betriebswirtschaftlicher Kriterien der Rechtsformentscheidung!

(20 Punkte)

3. Erklären Sie die Lohnformen und ihre Anwendungsmöglichkeiten!

(10 Punkte)

Teil B: Grundlagen des Marketing

Das Unternehmen Stietron stellt Haushaltsgeräte her. Bedingt durch eine Intensivierung des Wettbewerbs sowie sinkende Nachfrage aufgrund nachteiliger gesamtwirtschaftlicher Entwicklungen ist das Unternehmen in den letzten Jahren unter Druck geraten. Die finanziellen Reserven des Unternehmens sind fast aufgebraucht. Die Unternehmensleitung beschließt, ein neues Produkt zu entwickeln, um der negativen Entwicklung zu begegnen.

Aufgabe 1:                                         (35 Punkte)

a) Kennzeichnen Sie die drei Kernphasen des Neuproduktplanungsprozesses!

                                                                                                                                                   (20 Punkte)

b) Für die Wirtschaftlichkeitsanalyse stehen folgende Kosten- und Abschätzungen zur Verfügung:

	Anschaffungskosten einer neuen Maschine
	DM
	130.000,00

	Kosten für Forschung und Entwicklung
	DM
	200.000,00

	Marketingkosten
	DM
	160.000,00

	sonstige Kosten
	DM
	50.000,00

	variable Kosten pro Stück
	DM
	70,00

	Preis pro Stück
	DM
	100,00


Berechnen Sie die Break- Even- Absatzmenge und interpretieren Sie das Ergebnis!

                                                                                                                                                   (15 Punkte)

Aufgabe 2:                                                                                                                                              (25 Punkte)
Für den Fall der Neuprodukteinführung stehen dem Unternehmen der direkte Vertrieb und der indirekte Vertrieb über verschiedene Absatzmittler als generelle Absatzwegalternativen zur Verfügung. Diskutieren Sie die allgemeinen Vor- und Nachteile der beiden Alternativen! Für welche Alternative würden Sie vor dem Hintergrund der schwierigen Unternehmenslage entscheiden? Begründen Sie Ihre Entscheidung!

Teil C: Produktionswirtschaft

1. Aufgabe: Kapazitätsplanung                                                                                                               (20 Punkte)
Der Produktionsbereich eines Maschinenbaubetriebes gliedert sich in drei Werkstätten mit jeweils drei Kapazitätseinheiten.

Folgende Zuordnung von Arbeitskräften und Betriebsmitteln liegt vor:

Anzahl der Arbeitskräfte:


Anzahl der Betriebsmittel:

	Ifd. Nr.
	W1
	W2
	W3
	
	Ifd. Nr.
	W1
	W2
	W3

	1
	3
	6
	4
	
	1
	-
	1
	2

	2
	1
	2
	9
	
	2
	1
	1
	3

	3
	2
	12
	1
	
	3
	1
	4
	1


Der in Stunden ausgedrückte Kapazitätsbedarf je Kapazitätseinheit besitzt folgenden Umfang:

	Ifd. Nr.
	W1
	W2
	W3

	1
	5000
	9000
	6500

	2
	3600
	3500
	14200

	3
	1800
	21000
	6800


Teilaufgaben:

a) Berechnen Sie das Kapazitätsangebot der Arbeitskräfte. Gehen Sie dabei von einem jährlich verfügbaren (realen) Zeitfonds von 1800 Stunden pro Arbeitskraft aus!

                                                                                                                                                     (2 Punkte)

b) Berechnen Sie das Kapazitätsangebot der Betriebsmittel. Gehen Sie dabei von einem jährlich verfügbaren (realen) Zeitfonds von 5400 Stunden pro Betriebsmittel aus!

                                                                                                                                                     (2 Punkte)

c) Berechnen Sie das Kapazitätsangebot jeder Kapazitätseinheit. Gehen Sie davon aus, dass es bis auf zwei Ausnahmen in allen Kapazitätseinheiten die Substitutionsstufe „Maschinisierung“ vorherrscht.

1. Ausnahme: Kapazitätseinheit  1.1 ist ein manueller Prozess

2. Ausnahme: Kapazitätseinheit  3.3 ist ein automatisierter Prozess

                                                                                                                                                     (2 Punkte)

2. Aufgabe:                                                                                                                                             (20 Punkte)
Im Rahmen der Betriebsmittelwirtschaft gilt es, Maßnahmenkomplexe bzw. Schwerpunktaufgaben zu realisieren, um die Einsatzbereitschaft des Potentialfaktors Betriebsmittel als kapazitätsbildendes Element im Produktionsprozess zu sichern.

a) Nennen Sie die Maßnahmenkomplexe bzw. Schwerpunktaufgaben und kennzeichnen Sie die Wechselbeziehungen zwischen Ihnen!                                                                                       (6 Punkte)
b) Erläutern Sie eine unter a) dargestellten Wechselbeziehungen!                                                 (5 Punkte)
c) Was verstehen Sie unter dem Begriff Abschreibungen? Nennen Sie vier verschiedene Ursachen für Abschreibungen!                                                                                                                         (6 Punkte)
d) Nennen Sie drei Funktionen bzw. Ziele von Abschreibungen!                                                  (3 Punkte)
3. Aufgabe:                                                                                                                                             (20 Punkte)

Die Typisierung von Produktionsprozessen charakterisiert wesentliche Unterscheidungsmerkmale dieser Prozesse.

a) Nach welchen Strukturierungsgesichtspunkten erfolgt eine Typisierung von Produktionsprozessen?

                                                                                                                                                     (4 Punkte)

b) Welchem Strukturierungsgesichtspunkt sind folgende Merkmale zuzuordnen?

· Mengenaspekt der Produktion

· Flexibilität der Produktion

· Qualifikation eingesetzter Arbeitskräfte

· Wiederholbarkeit der Werkstoffbeschaffung

· Art der Produktionsauslösung

                                                                                                                                                     (6 Punkte)

c) Was versteht man unter Flexibilität der Produktion? Welche Ausprägungen der Flexibilität sind zu unterscheiden?

                                                                                                                                                     (5 Punkte)

d) Was versteht man im Rahmen der Typisierung unter Substitution? Welche Ausprägungen sind zu unterscheiden?

                                                                                                                                                     (5 Punkte)
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